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Abgabe bis zum 19.5.2023, in der Vorlesung oder im Ilias

Wie üblich sind alle Antworten zu begründen/beweisen.

Bitte geben Sie an, welche Teilaufgaben Sie ganz gelöst / teilweise gelöst / gar nicht gelöst haben:

1 (a) 1 (b) 1 (c) 2 (a)

Aufgabe 1 (2+3+2 Punkte):

Sind C := (C1, . . . , Cn) und C ′ := (C ′
1, . . . , C

′
n′) Zellzerlegungen von Mn, so nennt man C ′ eine Verfeinerung von C,

wenn jede Zelle Ci sich als Vereinigung von manchen der Zellen C ′
j schreiben lässt.

Zeigen Sie (unter Verwendung der Zellzerlegungssätze):

(a) Zu zwei beliebigen Zellzerlegungen C und C ′ von Mn lässt sich immer eine gemeinsame Verfeinerung C ′′ finden
(d. h. C ′′ soll Verfeinerung sowohl von C als auch von C ′ sein).
Hinweis: Das klingt vielleicht schwierig, ist aber leicht, wenn man den richtigen Satz aus der Vorlesung richtig
anwendet.

(b) Lässt sich C ′′ aus (a) konstruieren, indem man als Zellen alle nicht-leeren Schnitte Ci ∩C ′
j nimmt (wobei Ci eine

Zelle von C und Cj eine Zelle von C ′ ist)?
Genauer: Beantworten Sie die obige Frage
(b1) im Fall n = 1

(b2) im Fall n = 2

(c) Sind X1, . . . , Xm ⊆ Mn definierbare Mengen und f1, . . . , fk : M
n → M definierbare Funktionen, so existiert eine

Zellzerlegung von Mn derart, dass:
• Jede der Mengen Xi eine Vereinigung von Zellen ist; und
• Jede der Funktionen fj stetig auf jeder Zelle ist.

Aufgabe 2 (5 Punkte):

Eine Zelle C ⊆ M2 muss keine Zelle bleiben, wenn man die beiden Koordinaten tauscht. Zeigen Sie, dass trotzdem
folgendes wahr ist: Jede definierbare Teilmenge X ⊆ M2 lässt sich als Vereinigung von endlich vielen Zellen Ci schreiben,
wobei jede dieser Zellen beim Tauschen der Koordinaten eine Zelle bleibt.

Hinweis: Wenn eine Zelle unter Koordinatentausch keine Zelle bleibt, kann man sie unter Verwendung des Monotonie-
satzes weiter zerstückeln.

Vorlesungswebseite: https://www.math.uni-duesseldorf.de/~internet/OMin-V-S23/
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